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AUS RHEINHESSEN UND DER PFAL Z

Die 78. Deutschen Weinmajestäten werden von ihren Vorgängerinnen gekrönt: (v.l.): Katja Simon (Hessi- 
sche Bergstraße) krönt Kathrin Knierim (Rheinhessen) zur Deutschen Weinprinzessin, Anna Zenz (Mosel) krönt 
Paula Löber (Saale-Unstrut) zur 78. Deutschen Weinkönigin und Emma Meinhard (Saale-Unstrut)  krönt Natalie 
Schäfter (Württemberg) zur Deutschen Weinprinzessin.� Fotos: Bettina Siée

Anna Cölsch aus der Pfalz (links) 
und Lena Roie aus dem Rheingau 
waren stark, aber schafften es nicht 
ins Majestäten-Trio .�

Kathrin Knierim aus Osthofen Rhein-
hessen studierte Weinbau und 
Oenologie in Geisenheim und arbei-
tet nun bei einem Flaschengroß-
händler. Zuden ist sie stark kommu-
nalpolitisch engagiert.

Kathrin Knierim aus Rheinhessen 
ist Deutsche Weinprinzessin
78. Deutsche Weinkönigin kommt aus Saale-Unstrut

Nach einem spannenden Abend wählten die Jury sowie die Zuschau-
er im Saal und an den Bildschirmen Paula Löber aus Saale-Unstrut 
zur Deutschen Weinkönigin. Als Deutsche Weinprinzessinnen stehen 
ihr Kathrin Knierim aus Rheinhessen und Natalie Schäfter aus Würt-
temberg zur Seite. Das fachkompetente Trio der Deutschen Wein-
majestäten wird die deutschen Weine und Winzer national und inter
national repräsentieren.

Im Wahlfinale am 25. Septem-
ber in Neustadt an der Weinstra-
ße wurde die 29-jährige Paula 
Löber zur 78. Deutschen Wein-
königin gewählt. „Als Deutsche 

Weinkönigin möchte ich junge 
Erwachsene stärker für unsere 
Weine begeistern. Ich will den 
Menschen zeigen, dass die Wei-
ne aus unseren Regionen Kultur-
gut sind,“ so die Fachfrau. Zum 
zweiten Mal in der Geschichte 
der Deutschen Weinkönigin hol-
te sie den Titel in das nördlichste 
Anbaugebiet (1993 Sandra Hake). 
Paula Löber sieht sich als Teil 
eines starken Teams: „Ich freue 
mich mit Kathrin Knierim und 
Natalie Schäfter, viele Menschen 
für unsere Weine zu gewinnen.“ 
Paula Löber studierte nach ihrer 
Ausbildung im Landesweingut 
Kloster Pforta Lebensmittel
wirtschaft und arbeitet bei Rot-
käppchen-Mumm in Freyburg.

Anpacken und  
selbst etwas verändern

Die deutsche Weinprinzessin 
Kathrin Knierim stammt aus 
Osthofen in Rheinhessen und 
studierte Weinbau und Oenolo

gie in Geisenheim. Die 27-Jäh-
rige arbeitet bei einem Flaschen-
großhandel und hat ständigen 
Kontakt zu Winzern. 

Kathrin Knierim ist vielfältig 
ehrenamtlich aktiv, kommunal-
politisch als Mitglied im Stadtrat 
von Osthofen sowie im Rat der 
Verbandsgemeinde Wonnegau. 
Zudem ist sie Vorsitzende der 
Landjugend Monzernheim/ 
Wonnegau und engagiert sich 
für den Handball.

Die deutsche Weinprinzessin 
Natalie Schäfter ist in einem 
Weinbaubetrieb in Bretzfeld-
Schwabbach im Hohenlohekreis 
aufgewachsen. Die 25-Jährige 
studierte Physik in Heidelberg 
und arbeitet als Projektmanage-
rin für Digitale Transformation.

Die DWI-Geschäftsführerin 
Melanie Broyé-Engelkes erklär-
te: „Wir haben drei starke Per-
sönlichkeiten, die den deutschen 
Wein kompetent im In- und 
Ausland vertreten werden. Ich 
freue mich sehr auf die Zusam-
menarbeit.“

Ein starkes Trio  
für den deutschen Wein

Die fünf Finalistinnen über-
zeugten mit Eloquenz und Fach-
wissen. Bei den abwechslungsrei-
chen Aufgaben bewiesen sie 
Schlagfertigkeit, Spontaneität 
und ein sicheres Gespür für die 
unterschiedlichsten Situationen 
auf der Bühne. Bei einer verdeck-
ten Weinverkostung galt es, die 
Rebsorte zu erkennen und den 

Wein dem Herkunftsgebiet zu-
zuordnen. Unterhaltsam war 
auch die Aufgabe, die Kronen der 
bisherigen Deutschen Weinkö-
niginnen seit 1949 in die richtige 
Reihenfolge zu bringen. Außer-
dem waren verkorkte Weinfla-
schen zu öffnen. Dafür hatte das 
Deutsche Weinbaumuseum in 
Oppenheim die unterschiedlichs
ten Korkenzieher bereitgestellt.  

Jury und Publikum  
wählten die Königin

Zum ersten Höhepunkt des 
Wahlabends kam es, als die rund 
70-köpfige Jury die drei Deut-
schen Weinmajestäten wählte. 
Die Finalistinnen Anna Cölsch 
aus der Pfalz und Lena Roie aus 
dem Rheingau hatten sich eben-
so wortgewandt gezeigt, aber am 
Ende fehlte ein Quäntchen 
Glück und sie schieden ent-
täuscht aus.

Aus dem Majestäten-Trio 
wählte das Publikum im Saal und 
vor den Bildschirmen gemeinsam 
mit der Jury die neue Deutsche 
Weinkönigin. Vor der letzten 
Abstimmung erhielten die drei 
Weinmajestäten noch einmal die 
Gelegenheit, in einem Wissens-
spiel und mit einer persönlichen 
Rede von sich zu überzeugen.

Melanie Broyé-Engelkes ver
kündete unter tosendem Applaus 
das Ergebnis der Abstimmung. 
Unter Blitzlichtgewitter der Fo-
tografen krönten die scheidenden 
Weinmajestäten Anna Zenz von 
der Mosel, Katja Simon von der 
Hessischen Bergstraße und Emma 
Meinhardt aus Saale-Unstrut 
ihre Nachfolgerinnen.� bs



